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Einfacher Standard kaum bezahlbar
Seit Jahren galoppieren die Mieten quer durch alle Preissegmente. Nach Angaben des 
Forschungsinstitutes empirica kostete 2024 eine 60-Quadratmeter-Wohnung mit einfachem 
Standard in Berlin 650 Euro kalt. Andere Städte wie etwa Frankfurt am Main oder Stuttgart 
sind mit 790 Euro und 800 Euro noch teurer. München ist mit 1.150 Euro Kaltmiete 
Spitzenreiter. Selbst mit guten und sicheren Jobs hagelt es Absagen.
"Hinten runter fallen häufig schon Menschen wie Polizisten, Krankenschwestern, aber auch 
natürlich Alleinerziehende und diejenigen mit ausländischem Nachnamen. Das sind die, die es 
besonders schlecht haben, aber eigentlich ist inzwischen die Gesellschaft insgesamt betroffen, 
nicht nur die mit niedrigem Einkommen", sagt Lukas Siebenkotten vom Deutschen 
Mieterbund.
Dabei war das Problem schon seit mehreren Legislaturperioden bekannt. Im Kampf gegen 
hohe Mieten wollte die Ampel den Wohnungsbau vorantreiben. 400.000 Wohnungen pro Jahr, 
davon 100.000 öffentlich geförderte, sollten gebaut werden. Nach Schätzungen von Experten 
wurden 2024 aber nur knapp über die Hälfte gebaut.
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Baubranche steckt in der Krise
Laut Siebenkotten sollte niemand mehr als ein Drittel des verfügbaren 
Nettohaushaltseinkommens für das Wohnen aufwenden müssen. Tatsächlich würden 
Millionen von Menschen aber über 40 Prozent und Hunderttausende über 50 Prozent 
aufbringen.
Die Baubranche steckt indessen tief in der Krise. Die Verunsicherung bei Kaufwilligen ist 
überall spürbar. Lars Diehl ist Projektleiter bei Krieger + Schramm Frankfurt RheinMain GmbH 
& Co. KG. Die abwartende Haltung begründen viele Kunden ihm gegenüber damit, dass sie auf 
sinkende Zinsen oder fallende Baukosten hoffen.
Er selbst befürchtet, dass das Bauen künftig neu teurer wird. Viele Mitarbeitende hätten die 
Branche aufgrund der Krise verlassen. Wenn wieder mehr gebaut werden könne, dann fehle 
das Personal. "Wir benötigen unbedingt Fachkräfte aus dem Ausland, um diese Lücken zu 
füllen, aber auch diese Leute benötigen dann Wohnraum, und das erschwert wieder die 
Situation", sagt Diehl. Aufgrund der schlechten wirtschaftlichen Lage werden zudem viel 
weniger Ein- und Zweifamilienhäuser gebaut als noch vor ein paar Jahren.
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Wenn weniger neu gebaut wird, sind Bestandswohnungen noch mehr im Focus.

Deshalb setzen wir als BVF GmbH auf Bestandswohnungen mit bezahlbaren 
Mieten, die auch noch Steigerungspotential haben.

Auch der Service ist uns wichtig:

Fortlaufende Beratung &
Persönliche Betreuung 

nach der Immobilien-Investition

Professionelle Hausverwaltung &
Sondereigentumsverwaltung für die 

Betreuung der Mieter und 
Eigentümer

Individuelle 
Finanzierungskonzepte
bei regionalen Banken 

durch unabhängige 
Finanzierungsberatung

Erstvermietungsgarantie und 
Neuvermietungs-

Service und Weiterverkauf

Handwerker Netzwerk

mit Vor-Ort-Betreuung

360°

Service
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Die Finanzierungszinszinsen sind weiterhin attraktiv

Zinsfestschreibungszeit 10 Jahre

https://www.interhyp.de/zinsen/
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